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NACHHALTIGE VERANSTALTUNGEN

Beim Umweltaktionstag 
der Universität am 5. Juni 2013 
werden in der Planung viele Kriterien 
für eine nachhaltige Veranstaltung 
berücksichtigt.

Versammlungen und Arbeitstreffen bleiben im Berufsleben nicht aus, 
daher ist es auch hier wünschenswert, die Aspekte der Nachhaltigkeit zu 
berücksichtigen. Das Spektrum der zu beachtenden Handlungsfelder 
erstreckt sich von der Reisetätigkeit über den Ressourcenverbrauch bis 
zum Abfallmanagement. Als größter Emissionsverursacher gilt der 
Reiseverkehr, daher sollte vorab immer geprüft werden, ob eine persön-
liche Anwesenheit aller Teilnehmenden wirklich notwendig ist, oder ob 
als Alternative Videokonferenzen stattfinden könnten. Weiterhin sollte 
der Veranstaltungsort im Hinblick auf die Erreichbarkeit gut gewählt 
werden (Bahnverkehr, ÖPNV, Fahrrad, zu Fuß). Bei abgelegenen Orten 
bietet sich ein Shuttleservice an. Der Ressourcenverbrauch spielt eben-
falls eine wesentliche Rolle bei der CO2-Bilanz. Auf die Verwendung von 
energiesparender (Klima-)Technik (Heizen und Kühlen, IT-Geräte, etc.) 
und umweltfreundlich zertifizierten Produkten (Pausenverpflegung, 
Büromaterialien, etc.) sollte ebenfalls Wert gelegt werden, wenn eine 
nachhaltige Veranstaltung angestrebt wird.

Welche Bereiche sind relevant?

Weitere Tipps und Infos:
„Leitfaden für die nachhaltige Organisation 
von Veranstaltungen“, 
Hrsg.: BMU / UBA, 2010

www.uni-greifswald.de/organisieren/umweltfreundliche-universitaet.html 
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Mobilität: z.B. „grüne“ Bahntickets mit Ökostrom, 
Leihfahrräder, Fahrgemeinschaften
Veranstaltungsort und Unterbringung der Teilneh-
menden: z.B. EMAS-registrierte Hotels 
Umgang mit Energie, Wasser und Klima: Reduzieren so 
weit wie möglich
Beschaffung von Produkten und Dienstleistungen: z.B. 
Umweltsiegel Blauer Engel, regionale Unternehmen, 
kurze Transportwege
Catering: regional, saisonal, Fair-trade, bio- / ökologisch 
Abfallmanagement: z.B. Trennsysteme vor Ort gut 
sichtbar platzieren, Servicekräfte informieren
Gastgeschenke: Auswahl sinnvoller Geschenke, nach-
haltig produziert und mit langer Nutzungsdauer
Kommunikation und soziale Aspekte: barrierefrei
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http://www.bmu.de/themen/wirtschaft-produkte-ressourcen/produkte-und-umwelt/umweltfreundliche-beschaffung/leitfaden-fuer-die-nachhaltige-organisation-von-veranstaltungen/

